
Anmeldung unter: 

IFSDheinrich@online.de 

Kontoverbindung IFSD e.V. 

IBAN DE22 8305 0303 0001 1144 09 

BIC HELADEF1SAR 

Kennwort: Fröbelfachtag 2024 

Anmeldung ab sofort, bis  

einschließlich 13.09.24 

Veranstaltungsort 

 

Veranstaltungsort: 


Semperschulen Dresden


Semper Fachschule für 


Sozialwesen Dresden


Semperstraße 2a, 01069 Dresden


Teilnahmebeiträge:


¬ 80,- pro Person


¬ 70,- ermäßigt für Mitglieder der 

IFSD e.V. und Rentnerinnen und 

Rentner


¬ 40,- Schülerinnen/Schüler und 

Studentinnen/Studenten


        

                   Fachtag 21.September 
                       2024 in Dresden 

      „Die Sprache des 

        Kindes -    

        Die Bedeutung von 

        Sprache und 

        Kommunikation im 

        Fröbel-Kindergarten“ 



Samstag, 21. September 2024 

9.00Uhr                                                 

Ankommen, Anmeldung bei kleinem          

Imbiss und Getränken 

9.30Uhr                                                                 

Grußwort                                                              

Begrüßung und Eröûnung der Tagung           

durch die Vorsitzende der IFSD e.V.,               

Frau Prof. Dr. Andrea Schmid 

10.00Uhr                                                              

Vortrag - Dr. Christine Freytag,                   

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg,                       

"Fröbels „Wortkunde“-Unterricht.                  

Eine Anleitung zur sprecherischen und 

sprachlichen Unterweisung der Kinder"                                                                                                    

10.45 Uhr 

Vortrag - Prof.Dr. Martin Goldfriedrich, 

Hochschule Zittau-Görlitz, 

„Das neue Inklusionskonzept für sächsische 

KiTas und dessen Auswirkung auf die 

Sprach(en)förderung im Kindergarten“                                                                    

12.00 Uhr Mittagsimbiss 

Workshop Phasen von 13.00 -14.15 Uhr und 

14.45 -16.00 Uhr  

14.15-14.45 Uhr Kaûeepause

Workshop 1 

Ricarda Metz-Neubacher - „Tanzen ist 

Träumen mit den Füßen“-Gesellige Tänze 

zur kulturellen Vermittlung und zum 

Spracherwerb 

Workshop 2                                            

Kerstin Barthel - „Sprache als Türöûner 

zum Verstehen und Entdecken der Welt"  

Workshop 3 

Anna Nebe - „Wecke die Kraft der 

Sonnenblume“                                             

Wie wir uns und Kinder durch Sprache 

stärken können


Workshop 4                                                 

Marie Seeliger - Im Gespräch mit Kindern

Beziehungen stärken und Mehrsprachigkeit 

fördern 

16.15 Uhr gemeinsamer Abschluss 

16.30 Uhr Tagungsende

Rund 19 Prozent der Menschen, die in 
Deutschland leben, haben einen 
Migrationshintergrund. Unter den bis 
Fünfjährigen sind es schon 33%, in 
Großstädten und Ballungsgebieten sind die 
Anteile noch weit höher. Es leben also 
Menschen unterschiedlicher Kulturen und 
Sprachen zusammen und immer mehr 
Kinder wachsen mit zwei oder mehr 
Sprachen auf. Mehrsprachigkeit wird in 
Deutschland unterschiedlich 
wahrgenommen: Kinder, die neben 
Deutsch von Anfang an eine zweite 
Sprache erlernen, z.B. Englisch, werden 
unterstützt; bei Kindern, die Türkisch, 
Romanes, Berberisch, Dari, Polnisch, 
Ukrainisch oder Russisch von zuhause 
mitbringen, werden vermeintliche Risiken 
des Mehrsprachenerwerbs häufig in den 
Vordergrund gestellt. Es gibt viele Gründe 
für diese unterschiedlichen 
Wahrnehmungen und Bewertungen: 

- Wir sind - anders als andere Länder - 

Vertrauter mit dem Zustand 
„Einsprachigkeit“;


- Einige Kulturen stehen einander näher 
als andere;


- Viele Mythen und Irrtümer über 
Mehrsprachigkeit haben sich im Laufe 
der Zeit in unserem Alltagswissen 
verankert.


Grund genug, sich genauer mit dem 
mehrsprachigen Aufwachsen zu 
beschäftigen und dies in Bezug zu Fröbel 
und seiner Pädagogik zu setzen.


